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U Die Eröffnung des interuationalSn
medizinifche« Kongreffes. _

(Lnginalberichte bei » Bad. Presse' .);
Ro « , 29 . März.

Der internationale Aerztekongreß wurde heute
Wnmittag im Costanzitheater eröffnet . ;

DaS Königspaar traf um halb 11 Uhr in dem
reichgeschmückten Costanzitheater rin, wo der Zuschauer¬
raum mit der Bühne zu einem großen Festsaal vereinigt
war. An der Hintere » Seite der Bühne war ein Thron
für da» Königspaar errichtet. Beiderseits standeu Sessel
für di« offiziellen Vertreter, für die Minister, das diplo¬
matische Korps, die höheren Staatsbeamten , die Vertreter
de» Parlaments und des StadtratheS . Taufende von
Kongreßmitgliedern waren anwesend. Für die Presse war
eine Loge neben der Bühne reservirt .

Nachdem das Köntgspaar, auf dar Lebhafteste be¬
grüßt, auf dem Throne Platz genommen hatte , hielt
CriSpi eine begeistert aufgenommene Begrüßungsrede,
sodann sprachen Minister Baccelli lateinisch, Bürger¬
meister Fürst Ruspoli im Namen der Stadt. Alsdann
ergriff Birchow als Präsident des Berliner KongreffeS
allseitig stürmisch begrüßt , daS Wort. In italienischer
Spracke betonte er, daß Italien Jahrhunderte lang daö
Asyl aller medizinischen Entdeckungen gewesen. Lebhaft
wurde «S acclamirt , als er mit vibrireuder Stimme er¬
klärte, daß die gemeinsamen wissenschaftliche » Bestrebungen
die Bewohner aller Länder zu Brüdern und Friedens¬
boten mache . Dann sprachen die Delegirten der Re¬
gierungen , für Deutschland der Direktor deS Reichs-
gefundheitSamtS, Köhler . — Es sind 6725 Einschreibungen
erfolgt. Deutschland steht mit 971 Theiluehmern an der
Spitze der fremden Nationen.

Auf Antrag deS Professors BirchowS wurde der
grgeuwärtige Vorstand des OrganisationSkomiteS als defini¬
tives Bureau gewählt und Baccelli durch Zuruf zum
Präsidenten de» Kongresses gewählt . Er erklärt den
Kongreß für eröffnet. Schließlich wurden alle aus¬
ländischen Delegirten dem Königspaar vorgestellt.

Rom , 29 . März .
CriSpi führte bei der Eröffnung deS medizinischen

Kongresses a«S : „Italien entbietet Ihnen durch mich seinen
herzlichen Gruß . Er ist für das Land ein großes Glück,
d» der Hauptstadt des Königreiches Männern von solchem
Wiffen und solcher Erfahrung Gastfreundschaft zu gewähren .
Die Wissenschaft deS Lebens, deren Apostel Sie find , er¬
wartet von Ihnen neue Eroberungen. Sie streben daS
Heil der Menschheit auf zwei Wegen au , Sie beugen durch
die Hygiene vor, welche die Gesundheit beschützt, indeul sie
Luft und Boden vom Krankheitsstoff befreit und beheben die

vorhandenen Nebel durch heilende und wiederherstelleude
Mittel. Dank Ihrer Thätigkeit blühen ungesund« Städte
auf, werden ungesunde Landstriche zu fruchtbaren Gärten .
In der Weltstadt Rom, deren Bürger wir alle find, werden
Sie ein gemeinsames Vaterland finden. Rom, die Mutter
Aller , gab der antiken Welt mit der Zivilisation zugleich
das Recht ; von Rom geht heute das fruchtbare Wort des
Friedens aus , der die Nothwendigkeit und Hoffnung der
modernen Welt ist . Dieser Frieden ist durch den gegen¬
wärtigen Kongreß gesichert , welcher da» Symbol der
Brüderlichkeit der Nationen ist. In diesem Glauben lade
ich Sie ein , die Arbeiten unter den AuSpicien des Königs
von Italien zu beginnen. " Die Rede wurde mit wieder¬
holtem Beifalle , am Schluffe mit begeistertenZurufen auf-
genommen.

Tages - Ruudschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiseriu und der Kron¬
prinz haben der zum Andenken an die Kaiserin August a
errichteten Gnadenkirche das Geläute geschenkt. Es wird
vom 1 . April ab im Lichthofe der Ruhmeshalle in Berlin
auf etwa zehn Tage ausgestellt werde».

* Das preußische Staatsministerium hat Donnerstag
Mittag eine Sitzung abgehalten, in der die Indemnitäts -
Vorlage, betreffend die vor Fertigstellung des Staats¬
haushaltsetats für 1894/95 geleisteten Ausgaben , beratheu
wurde .

(Originalberichte der '
„Bad. Presse"

.)
* Die „ Nordd . Mg . Ztg .

"
macht gegenüber bezüg¬

lichen Zeitungsmeldungen darauf aufmerksam , daß der
„Reichsanzeiger " bereits am 19 . März den BundesrathS-
beschluß ^ vom 17 . März veröffentlicht hat, nach welchem
zukünftig nur noch für Wein und Most in Fässern ,
sowie für getrocknete Mandeln ein Ursprungs » « - -
weis erforderlich ist, während für alle übrigen Maaren
von der Beibringung eines Ursprungsattests vollkomnten
abgesehen wird.

, Auslaud.
Oesterreich -Nugai »»

* Der sozialdemokratische Parteitag berieth
am Donnerstag die Parteiorganisation und stellte die
Kriterien für die Parteiangehörigkeit fest. Hiernach dürfen
die Parteigenoffen keiner bürgerlichen Partei angehören
oder dafür thätig sein . Ferner wurde die Organisation
der Bezirke . und Kreise festgestellt und bestimmt: wo
sprachliche Verhältnisse es möglich machen , werden die
Agitationsbezirke ohne Rücksicht auf die Grenzen der Pro¬
vinze» gebildet.

* Bon der schon nach auswärts gemeldeten Ein¬

reichung der Demission WekerleS oder auch nur
von der Absicht einer solchen ist in politischenunterrichteten
Kreisen nichts bekannt .

Schweiz .
* Der Ständerath in Bern nahm einstimmig

daS Gesetz gegen die Anarchisten an .
(Origiualbericht der „Badischen Presse" .)

* Beim Bundesrath ginge » 70,000 Bürgerunter-
schriften ein, welche verlangen , daß die Eidgenoffenschast
von den Zolleinnahmen 6 Millionen Frauken unter
die Kantone vertheile . Anläßlich dieses JuitiativbegehrenS
wird eine allgemeine Volksabstimmung stattfiuden.

Frankreich.
* Da» Syndikat der republikanischen Journa -

listen sandte eine Adresse an den Bürgermeister von
Budapest , worin fie da» Andenken an den FreiheitSheldeu
Kos suth feiern und den ungarischen Patrioten die Bruder¬
hand reichen.

Schwede » und Norwegen .
* Der „Nya Dagligt Allehanda " zufolge reist der

König Anfangs Mai nach dem Rhein und sodann an
die Riviera, wo in Nizza eiu kurzer Aufenthalt stattfiuden
soll. Dann geht er nach EmS , wo er «ine Brunnenkur
gebrauchen will . Die Rückkehr nach Schweden erfolgt An¬
fangs Juli . Der König will am 28 . Juli der filberne»
Hochzeit des dänischen Kronprinzenpaares in Kogenhagea
beiwohuen.

Amerika.
* Nach dem «euen von der kanadische » Regierung

vorgelegten Zolltarif soll Zucker bis Nummer 16 der
holländischen Normalskala zollfrei eingelassen werden. Der
Zoll auf bearbeitete » und Stückeisen wird von 2 auf
ZzDollars per Tonne erhöht und soll von 1896 an 4
Dollars betragen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Weingrohhändler und König,
lich Griechischen Konsul I . F . Meuzer in Neckargemüud di»
unterthänigst uachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem König der Hellenen
verliehenen OsfizierkreuzeS deS Königlich Griechischen Erlöser-
Ordens zu ertheilen.

Aus Bade».
* Landtagsersatzwahl . Die Wahl eine» Abgeord¬

neten in der 2 . Kammer der badischen Ständeversammlnng
für den Bezirk Schopfheim und Theile des Bezirks
Säckingen und Schönau ist auf 6 . April l . I . angeordnet .

• Jsraelitifche Synode . Der » Karlsr . Ztg .- geht
nachfolgende Mittheilung zu : » Die badischen Israeliten
steben unter dem Zeichen eine» epochemachenden Lreig »

Das Zeichen der Bier.
Roman von Lonau Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (25

„Unser Kurs scheint jetzt ziemlich klar," sagte ich.
„Run, was würde» Sie denn zuerst thun ?"
„ Ich würde eiu Boot miethen und der Aurora nach-

fahreu , den Fluß hinunter."
„Lieber Freund, das wäre «ine Riesenaufgabe . DaS

Dampfboot kann auf jeder beliebigen Werst an der einen
oder anderen Seite des Stromes , zwischen bter und Green¬
wich, angelangt haben. Jenseits der Brücke ist meilen¬
lang ein vollständiges Labyrinth von Landungsplätzen.
Diese sämmtlich zu durchforschen, würde «uS Tage und
Tage kosten, wenn wir es allein unternehmen ."

„So wenden Sie stch au die Polizei !"
„Nein . Ich werde Atheluey Jones wahrscheinlich

erst im letzte» Augenblick Herbeirufes. Er ist kein schlechter
Bursch, und ich möchte nichts Ihn», was ihm in seinem
Beruf zum Schaden gereiche» kann . Aber ich habe mir
iu den Kopf gesetzt, ohne ihn fertig zu werden , nun wir
e» einmal so west gebracht haben ."

-Vielleicht sollteu wir eine Anzeige einrücken und uns
vou den Werstmeistern Nachricht erbitten .

"
„Das wäre höchst verfehlt ! Unsere Leute wüßten

gleich, daß die Jagd ihnen dicht auf den Fersen ist und
würde» auf und davon gehe«, wahrscheinlich außer Landes.

So lange sie stch noch sicher wähnen, haben sie wenigstens
keine Eile. Mit Rücksicht hierauf kommt uns Jones'
Vorgehen sehr zu statten ; «in Bericht seiner Thaten dringt
sicherlich in die Zeitungen und die Flüchtlinge werden
daraus entnehmen, daß die Polizei sehr geschäftigt ist —
auf der falschen Fährte .

"
„Was fangen wir denn aber jetzt au ?" stagte ich ,

als wir bei Milbank landeten.
„Wir nehmen am besten eine Droschke , fahren nach

Hause , lassen uns ein Frühstück geben und schlafen ein
paar Stunden. Es ist sehr möglich , daß wir gegen Abend
wieder auf den Beinen sei» müssen . — Nach dem nächsten
Telegraphenbureau , Kntscher ! Toby wollen wir bei uns
behalten ; er kann uns vielleicht noch nützlich sein ."

Wir hielten vor dem Postamt in der Großen Peter¬
straße und Holmes gab seine Drahtbotschaft auf.

„An wen glauben Sie , daß ich telegraphiert habe ?"
fragte er. als wir die Fahrt fortsetzten .

„ Wie soll ich das wissen ! "
„Erinnern Sie sich an das Freiwilligen - Korps aus

der Baker-Straße , das mir in Jefferson HopeS Fall Polizei¬
dienste leistete ?"

„DaS will ich meinen"
, rief ich lachend .

„Dies ist gerade eine Gelegenheit, bei der sich die
Buben unschätzbar erweisen können . Mißlingt es ihnen ,
so habe ich noch andere Hilfsquellen ; den Versuch mache
ich jedenfalls . DaS Telegramm ist an meinen kleinen,
schmutzigen Lieutenant Wiggins abgegangeu, und ich er¬

warte, daß er mit seiner Truppe vor uns erscheinen wird ,
ehe wir noch mit dem Frühstück fertig find.

"
ES war jetzt zwischen acht und neun Uhr und ich

fühlte mich nach ^ den mannigfachen Aufregungen geistig
und körperlich müde und abgespannt. Ich konnte den
Fall weder als reine Verstandsaufgabe betrachten , noch
mich leidenschaftlich dafür begeistern, wie mein Gefährte .
Von Bartholomäus Scholto hatte ich so wenig Gutes
gehört , daß mir seine Mörder keinen allzugroßen Abscheu
eiuflößten . Die Wiedererlangung des Schatzes freilich
erschien auch mir von Wichtigkeit. Ein The« desselben
kam ohne Frage Fräulein Morstan zu , und ich war
bereit , aller daran zu setzen, damit sie ihr Recht erlange.
Zwar wenn ich ihn fand, so hob sein Besitz fie wahrschein¬
lich für immer aus meinem Bereich , aber das müßle eine
kleinliche und selbstsüchtige Liebe sein, die stch durch solche
Gedanken beeinflußen ließe. Wenn Holme» keine An¬
strengung scheute , um die Verbrecher zu finde », so hatte
ich einen noch zehnfach stärkeren Antrieb, den Schatz zu
entdecke» . Nachdem ich zu Hause ein Bad genommen
und mich völlig umgekleidet hatte , fühlte ich mich wunder¬
bar erftischt . In unserm Wohnzimmer fand ich da» Früh¬
stück bereit und Holmes schenkte den Kaffee ein.

„Da haben Sie'S"
, sagte er lachend und deutete auf

ein offenes Zeitungsblatt ; „der energische Jone» und der
allweise Berichterstatter machen den Fall schon unter sich
zurecht. Aber Sir haben die Geschichte gewiß satt, Wat-
son. Besser, Sie essen erst Ihren Schinkenund Ihre Eier.

"



SMe %_
trifft» : ihre Religionsgemeinschaft hat eine Synodalverfassung
«chatte» . Reben »das Kirchenregiment, den Oberrath , tritt
nmmäfc eine ans 25 Mitgliedern bestehende Synode. Dieselbe
letzt fich m » 5 Md ihren StandeSgenosse » gewähltenRabbinern
und au» 20 in 10 Wahlbezirken von den einzelnen Kirchen -
mmtft n unvnttelbar gewählten weltlichen Abgeordneten (10
ßLdtischr w>b 10 ländliche ) zusammen . Eine ähnliche Einrichtung
War nicht »«rhanden, solange da» Judenthum besteht . Me im
Iah « / 809 unter Karl Friedrich, so ist in diesen Tagen
tmtcr Großberzo» Friedrich dir badische Regierung hinsichtlich
der Organisation der kirchlichen Verhält,liste der Israeliten
lahnbrechend »orangegangen. Es unterliegt kaum einem
Ziöeifel, daß dieser Schritt über die badischen Taue hinaus
bedeutsame Wirkungen äußern werde . Den Sinn für dar
Höhere lebendig zu erhalten, di« alten Formen mit neuem
Geiste zu erfüllen, bedeutet hier wie überall einen Kultur¬
fortschritt. Einen solchen erhoffen wir von der badischen
israelitischen Synode, welche im kommenden Herbst oder Winter
erstmals zusammentreten soll. ' Die . Synodalordnung für die
israelitische Religionsgemeinschaft deS Großherzogthum» Baden *
hat unter« 27 . Februar d. I . die Allerhöchste Genehmigung
erhalten .

Die Affatre Scholl vor Gericht .
* Hffeuturg , 28 . März . Heute Bormittag wurde die

Verhandlung in - er Scholl'schen Affaire fortgesetzt und zwar
wurden zunächst noch die zwei gestern nicht vernommenenAn>
geklagten Josef Aörner von Achern nnd Xaver Aug . Linck
von Oberkirch verhört.

Der Angeklagte Wörner hat nur zwei Aufstellungen
über von chm angeblich für die Bahnbauinspektion 1 hier ge¬
rnachte Lieferungen al» richtig bestätigt, hat sodann auf Grund
dieser Aufstellungen von Scholl zwei Anweisungen erhalten
und zwar über 578,80 M . und 5126,04 M , er hat die
beiden Anweisungen dem Beamten der hiesigen StationSkaffe
vorgelegt und die Beträge ansbezahlt erhalten . Die erste An¬
weisung über 579,60 M . war vollständig fingirt , von der
zweiten Anweisnng hatte er nur 4291,04 M . zu fordern, es
Ware» demnach hier 785 M . zu viel angewiesen . Wörner
gibt zu, bah zu viel augewiesen worden ist . Was die An¬
weisung über 5126,04 M . betrifft, behauptet Wörner , die
Anweisung nicht gelesen zu habe «. Scholl habe ihm gesagt , er
solle den betreffende » Betrag Lei der StationSkaffe hier er¬
heben und ih« überbringen, wa» er auch gethan habe , Scholl
habe ihm donn eine bestimmte Summe, deren Höhe er nicht
« ehr angeben könne, gegeben, den Rest aber behalten mit dem
Bemerke », , d»ö gehört dem Staat für da», wa» er selbst aus -
gefüllt hat ' . Weiter gibt Wörner zu, daß er für rin und
dieselbe schon bezahlte Lieferung nochmal » 579,60 M . Ange¬
wiesen und auSbezohlt erholten habe .

Wörner hat dem Scholl auch ein Darlehen von 1000 M .
gegrben . Scholl habe hierbei angegeben, er brauche das Geld
für in Kehl erfolgte Lieferungen und wolle dasselbe ferner
dazu verwenden, um in seine» Hause eine Wafferleitung
legen zu lasten . Da» Darlehen sei aber zurückbezahlt worhen .

Der Angeklagte Linck hat in einer Rechnung und in
zwei Ausstellungen über von ihm angeblich für die Bahnbau¬
inspektion I hier gemachte Arbeiten al» . richtig ' bestätigt und
die auf Gruird dieser Aufstellungen von Oberingenieur Scholl
ausgestellten drei Anweisungen über 20 M . , 1941 M . 90 Pf ,
und 126 M . de« Beamten der StationSkaffe hier vorgelegt
und diesem damit fälschlich »orgespiegelt , er habe die betr.
Arbeiten geleistet und diesen dadurch bestimmt, ihm die in
den Anweisungen genannten Beträge auszubezahlen, welche er
dann zum Theil dem Scholl aushändigte , zum Thril dazu
verwendete, sich für ein dem Scholl gegebene» persönliches
Darlehen bezahlt z« machen.

Die Anweisung über 20 M . war vollständig fingirt , in
der zweiten Anweisung waren 503 M . 90 Pf . in der dritten
78 M . zu viel berechnet .

Linck will dem Scholl verschiedene Darlehen gegeben
haben und zwar erstmals im Jahr 1891 den Betrag von
800 M . Scholl habe ihm augrgebeo, er wolle damit für die
Bauinspektion von auSwärt» bezogenen Schotter bezahlen . Im
nämlichen Jahre habe er dem Scholl auch angeblich für
Schotter ein Darlehen von 400 M . gegeben . Er » Linck, habe

Ich »»ahm das Blatt und las dm kurzen Artikel
dessen Urberschrist lautete : Geheimnißvolle Begeben¬
heit in Ober - N » r « » » d.

» Me un» der . Standard ' meldet, wurde letzte Nacht
gegen zwölf Uhr Herr Bartholomäus Scholto von Pondi -
cherry-Lodge in seinem Zimmer todt aufgefunden, und zwar
unter Umständen , welche auf ein Verbrechen schließen lasten .
Zwar fanden sich keine Spuren einer Gewaltthat an Herrn
Scholto» Person , aber eine werthvolle Sammlung indischer
Edelsteine » welche der Verstorbene von seinem Vater ge¬
erbt hatte, ist verschwunden . Die Entdeckung wurde zurrst
von den Herren Eherlock Holme» und Dr . Watson ge¬
macht , welche mit Thaddäus Scholto» dem Bruder de« Ver-
tzordeaen , in» Han» gekommen waren . Ein besonderer
Glücksfall wallte, daß Athrlney JoneS , das wohlbekannte
Mitglied der Geheimpolizei, schon eine halbe Stunde nach
dem ersten Alarm an Ort und Stelle sein konnte . Bei
seiner vorzüglichen Befähigung und großen Erfahrung kam
er bald de» Verbrechern auf die Spur und wir hören, daß
bereit» der Bruder , Thaddäu » Scholto» die Wirthschafterin,
Krau Bernstone» ein indischer Hausmeister Namens Lal Rao
«nd der Pförtner , Me. Murdo , in Gewahrsam gebracht
worden find. Die Dieb« mußten mit der Einrichtung de»
Hause» genau bekannt sein ; denn sie find, wie Herrn Jone »
scharsfinnige Untersuchung feststellte, webet durch die Thür ,
noch durch da« Fenster hereingekommen , sondern über das
Dach, von wo aus fie durch eine Fallthür in einen Raum
gelaugten, der mit dem Zimmer , in welchem die Leiche ge¬
funden wurde, in Verbindung steht . Aus dieser Thatsache
ergiebt fich Nar, daß der Einbruch kein unvorbereiteter ge-
mrir» UL Dem sofortigen und tbatkräftiaen Eingreifen der

_ Badische Press« _
in die Angaben Scholl 's kein Mißtrauen gesetzt , und denselben
für einen . Ehrenmann ' gehalten.

Nachdem dann noch kurz Sachverständige und Zeugen
vernommen worden waren, wurde die Verhandlung abge¬
brochen und die Fortsetzung auf Donnerstag Vormittag 9 Uhr
anberaumt.

Hffe«»»rg , 29 . März . Da » Urtheil in der Anklage ,
fache gegen Katzenberger und Genoffen wegen Schädigung der
badischen EisenbahnfiSku « wird am 5 . April verkündigt. Der
ItaotSanwaltliche Antrag geht auf Berurtheilung wegen Be¬
trug » ; die Vertheidigung plaidirte für sämmtliche Angeklagte
auf Freisprechung.

Deutsche Weintrauben-Bersicherungs -
Gesellfchaft .

Am 4 . April . Nachmittags 3 Uhr , wird in Mannheim,
Hotel Pfälzer Hof. eine Versammlung von Weinbauiiiter -
effenten stattfinden, in welcher über die Frage der Errichtung
einer WeintraubenversicherungSgesestschaft im Anschluß an die
Norddeutsche Hagelversicherungsgesellschaft zu Berlin berathe»
werden soll. Die Grundidee der zu errichtenden Gesellschaft
ist folgende :

1 . ES wird eine besondere Gesellschaft auf Gegenseitig¬
keit gegründet, welche die Berficherung der Trauben
während und nach der Blüthe , aber mit Ausschluß des Reb-
holzes , ermöglicht .

2 . Die Berwaltungiorgane der . Norddeutschen ' über¬
nehmen die Verwaltung der WeintraubenverstcherungSgesell-
schaft und sind demnach besondere Kosten für die erste Organi -
sation nicht erforderlich .

3. Die WeintraubenverficheruugSgesellschast erhält ihre be¬
sondere Abrechnung und Kaste , und kann demnach in einiger
Zeit festgestellt iverden , ob die Vorwürfe der Weinbauern ge¬
rechtfertigt find , welche dahin gehen , daß jetzt von den be¬
stehenden Gesellschaften ein zu hoher Prämiensatz für die Wein-
verficherung verlangt wird.

4 . Die . Norddeutsche ' übernimmt für ein Pauschquantum
sämmtliche VerwaltungSkosten. Von den VerficherungSbe -
dingungen mögen folgende hervorgehoben werden :

1 . Nur der nachweislich durch Hagel verursachte Schaden
an den Früchten de« WeinstockeS soll ersetzt « erden , und zwar
nur der quantitative Schaden. Der Schaden am Rebholz soll
nicht vergütet werden.

2 . Jedes Mitglied nimmt 10 Proz . der versicherte»
Trauben in Selbstverstcherung, und zwar derartig , daß Schäden
bis einschließlich 10 Proz . überhaupt nicht vergütet, bei
höheren Schäden aber 10 Proz . der Versicherungssumme der
beschädigten Fläche von der Entschädigung in Abzug gebracht
werden .

3 . Die Berficherung der Weintrauben erstreckt fich nach
Wunsch de» Versicherer «

g.) auf die Zeit nach der Blüthe ,
b ) ans die Zeit vor und nach der Blüthe .
Wenn die Versicherung nach b) beantragt wird , so erhöht

sich die Prämie um 30 pCt.
4 . Rach der Blüthe kann die Versicherungssummever¬

ringert werden , in welchem Falle ein entsprechender Theil der
Prämie zurückerstattet wird.

Im Jntereffe der Weinbau treibenden Bevölkerung wird
eine möglichst rege Betheiligung an der Versammlung in
Mannheim dringend empfohlen , damit wo möglich schon in
diesem Jahre die Weintraubenversicherungsgesellschaft ihre
Thätigkeit beginnen kann .

Badische Chronik.
Karlsruhe, 30 . März . Die Kreisversamm¬

lung de » Kreise » Karlsruhe tritt hier am 12 . April ,
Vormittag» 9 Uhr im großen RathhauSsaal zusammen . Die
Tagesordnung umfaßt die Berichte des KreiSauSschuffeS über
die laufenden Geschäfte rc. Wahl zweier versicherten Ge-
bäudebefitzer als Vertreter beim Verwaltungsrath der Feuer »
Versicherungsanstalt auf die Dauer von drei Jahren und zwei
Ersatzmänner. Bisherige Mitglieder waren die Herren :
Rentner W . Schussele in Karlsruhe und Direktor W.
Hepp in Pforzheim, Ersatzmänner : Stadtrath Dürr in
Karlsruhe , Altbiirgermeister Weber in Brötzingen, deren

Beamten des Gesetzes gebührt das größte Lob . Die
glänzenden Eigenschaften unserer Geheimpolizei haben fich
bei dieser Gelegenheit einmal wieder trefflich bewährt . '

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
Hi« badischer Fleceusenterrürieg findet in der Etraßb.

Post folgende amüsante Darstellung : . Der Theaterbericht-
erstatterder . BreisgauerZeitungschrieb neulich in einer
Besprechung der . Troubadur ' - Nufführung :

Fräulein Nicolai fang die Leonore zwar musterhaft und
machte mit Hilfe ihrer . galanten Gurgel ' das . un¬
nennbare Seh—eh—nen' erträglich, vernachläfstgte aber
den Text in unverantwortlicher Weise . '

Der Kritiker des Freiburger Blattes fand bald einen
Afterkritiker, nämlich einen Berichterstatter des . Badischen
Landesboten ' , der fich über den obenzitirten Theater¬
bericht lustig machte und a. A. schrieb :

Die Erfindung der . galanten Gurgel ' ist diesem
Freiburger Weisen Vorbehalten geblieben . Wohl dem
Blatte , das solch geistreiche Mitarbeiter besitzt.

Der Freiburger Kritiker führt nun dem Karlsruher After¬
kritiker da» „Ne sutor ultra crepidam “ zu Gemüthe, indem
er schreibt :

Der . Mise ' , der die . galante Gurgel ' erfunden
hat , ist kein anderer als unser Wolfgang Amadeus
Mozart . Jeder , der auch nur oberflächlich in mufikge-
fchichtlichen Dingen bewandert ist , weiß das ; in Hunderten
von Aufsätzen über musikalische Dinge , selbst in Schriften
kür die Lebe Jugend , findet fich dieser Ausdruck angeführt.

_ m
Dienstzeit umlaufen ist . Wahl von vier Mitgliedern zur Ge-
nostenschaftsverfammlung der landwirthfchaftlichru Beruf»,
genostenfchaft , nachdem die Amtsdauer der bisherigen Vertreter
der Herren Rechtsanwalt Boeckh in Karlsruhe , Oekoiuiw
Georg Frank auf Buckenberg , Bürgermeister Schmidt in
Rußheim , Bürgermeister Schmitt in Huttenheim, abgelaufr»
ist . Aufstellung der Borschlaglisten zur Ernennung der Be«
zirksräthe. Es find vorzuschlagen für die Amtsbezirke Beriten,
Bruchsal, Durlach, Karlsruhe «uh Pfarzhrim je 4 , <Sti >
lingen 3.•• Werthekm , 29 . März . Da « 80 . Geburtstag »^
unsere » greisen Altreichskanzlers Fürsten Bismarck soll
am Sonntag den 1 . April hier festlich begangen werden durch
Beflaggen der Häuser und rin Bankett.

§ Fauberbischofshei « , 28 . März . Gestern Abentz
7 Uhr ertönte wiederum die Sturmglocke. Neben der Brand¬
stätte bei der Reichspost brach Feuer aus , das in kurzer Zeit
gelöscht war . Es wurden im Laufe deS Abends Verhaftungen
vorgenommen. Hoffentlich gelingt eS jetzt, des ThäterS hab¬
haft zu werden. — Seit einigen Tagen haben wir da « schönste
Fqjlhlingswetter und der Laudmann ist daran , feine Früh »
jahrSsaat zu beendigen .

* Kridelöerg , 29 . März . Im Stadtwald wurde gestern
früh die Leiche de« früheren HolzhändlerS Gehrlein au»
Maximiliansau — Die Holzhandlung der Gebt .
Gehrlein in MaximilianSau hatte Anfangs dieses Monats
Bankerott gemacht und der eine der Besitzer ist flüchtig ge¬
worden.

Lahr , 29 . März . Zur Feier de« Geburtstags S . D.
de » Fürsten Bismarck wird , wie schon früher erwähnt,
am Vorabend in beiden Rappensälen große» Bankett unter
Mitwirkung der Stadtkapelle und de» Männergesangverrin »
. Concordia' stattfinden. Am Geburtstag selbst wird da«
BiSmarck -Denkmal im Stadtpark bekränzt fein «nd bei günstiger
Witterung wird von 11 — 12 Uhr Frühkonzert der Stadt¬
kapelle im Stadtpark veranstaltet . Die Verehrer Bismarcks
sind gebeten worden , am Sonntag ihre Häuser zu beflaggen .

" Ireiöurg , 29 . März . Die Verhandlung gegen
den Arzt S ch e l l d o r f von Jhringen , der angeklagt ist , feine
Gattin getödtet zu heben , beginnt am 9 . April vor dem
hiefigen Schwurgerichte . Die Verhandlung dürfte 2—3 Tage
in Anspruch nehmen , da gegen 61 Zeugen geladen find. Die
Oeffentlichkeit wird dabei mehrfach auSgeschloffen werde » .

§ Kochülaue », 29 . März . Wie auf dem Sand und
Feldberg wird auch auf de5, Hochblauen eine Feier de» Ge¬
burtstages der Fürsten Bismarck am SamStag , 31 . Mär -
Abends 8 Uhr und Sonntag , 1 . AZril stattfinden. Böller»
schüsse verkünden da» Fest. Für gute Bedienung garantirt
Xaver Stehlin .

X Flieget o . Kaiserstuhl, 29 . März . Di » Bauverwal «
tung der Kaiserstuhlbahn schreibt die Bau » rc. Arbeiten
für die Aufuahmsgebäude und Güterschuppen - er Stationen
Riegel, Endigen, Königschaffhansen und Sa - bach der Strecke
Riegel— Sasbach und der Stationen Bahlingen , Eichstetten
und Bötzingen der Strecke Riegel—Gottenheim aus . Die
Offerte» werden von der Unterzeichneten Bauverwaltung für
die Zimmer- , Erd - und Maurer - Arbeiten bis znm 7. April ,
für die Schreiner-, Glaser-, Schlaffer», Blechner- und Maler »
und Anstreicher -Arbeiten bis zum 15 . April d. I . von der
Bauverwaltung in Riegel entgegengenommen .

" Ztreifach , 27 . März . Sestern Nachmittag entstand
im Gottenheimer Gemeindewald ein Brand , der eine
größere mit Erlen bepflanzte Fläche nirderlegte. Dem zweck¬
mäßigen Eingreifen der rasch herbeigeeilten Löschmannschaft
gelang e», dem Feuer bald Einhalt zu thu». ES wird ver-
muthet, daß der Brand durch Wilderer veranlaßt worden ist.
Der durch da» Feuer verursachte Schaden wird auf etwa 200
Mark geschätzt .

© Meustadt (Schwarzwald)» 28 . März . Gestern Morgen
(Vormittag ) erhängte sich der 36 Jahre aUe Karl Winter¬
halter im benachbarten Rudenberg in der Scheuer an einer
Leiter. In der Tasche hatte der sonst vermügliche Bauern¬
sohn noch 139 M . baares Geld. Trübsinn soll den Unglück¬
lichen zu seinem Entschluffe gebracht haben.

•n . 28. März . Bekanntlich wurde » in der
Peter - und Paulsuacht 1892 daS altehrwürdige Wolfacher
RathhauS und mit ihm das nebenan gebaut« SchulhauS , wie

Der Afterkritiker fofl hierauf Gift genommen haben und
auf Kosten der Redattion de» »Badischen Landesboten' bestattet
worden fein . '

Hi« alter Zeiluugsfetzer in Sodi (Italien) bekam
dieser Tage eine Nachricht zum Setzen in die Hand , ans
welcher hervorging, daß sein Sohn wegen Diebstahls ver¬
haftet worden fei. Die Nachricht erschütterte den Mann so»
daß er umfiel . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ei»
Ende bereitet.

st Der rührendste Zuternationattsmnr, fo fchreM
man uns aus Pari « , herrschte hier am Ostermontag unter
de« Taschendieben bei Eröffnung de» bnühmten Lebkuchen-
Markte» auf der Place de la Nation . Es wurde» ihrer i«
Ganzen 65 verhaftet, darunter merkwürdigerweise kein Eng¬
länder , dagegen 25 Italiener , 10 Franzosen , 18 Deutsche , 9
Schweizer und 3 Schweden .

Aas richtige Stück . Was wird nur in Rom in de«
Festvorstellung gegeben werden, die zu Ehren der versammelten
Letzte veranstaltet wird ? — Natürlich dir . Medici . . *

(B . T .)

Vermischtes .
Merlin, 29. März. Ein Bund deutscher Frauea -

» eieine hat fich heute hier konstituirt, bisher find ihm 38
Vereine beigetreten. In den Vorstand wurden gewählt : Frl .
Auguste Schmidt (Leipzig), Frau Schepeler-Lette (Berlin ),
Frau Anna Simson (BreSlau), Frau Hanne Bieber-Böh»
(Berlin ). Frl . Auguste Förster (Kaffel) , Frl . Helene Lauge
(Berlin ) , Frau von Förster (Nürnberg). Frl . Ottilie Hoff '
manu (Bremen!. Frau Doktor Naue (München).



mehrt» andere Gebäude ein Raub der Flammen . Es trat
nun an die Gemeinde die Pflicht, die in Äsche liegenden Ge -
«eindegebüude durch neue zu ersetzen. In einem öffentlichen
AuSfchreibe» wurde die Bearbeitung der Pläne einem kon-
kurreazbewerb auSgesetzt. 8« liefe» mehrere Projekt« ein ; der
BurgerauSschuß bevorzugte de» Gutwurf des Herrn Architekten
Sender in Heidelberg, der nun auch zur Ausführung ge¬
langte. Liefe« entsprechend, kommen nun Schul- und Rath-
hau« — entgegen de« früheren Bestände — in einem mäch¬
tige» Gebäude zusammen ; An Koloffalbauwerk, da« aber trotz
feiner großen Dimensionen dennoch günstig in '« Auge fällt
und de« Baumeister alle Ehre macht . Di« Firma Holz-
Mann u. Cie. übernahm die Bauausführung, und ist der
Rohbau nun ziemlich zu Ende geführt, so daß ein Lheil der
Gebäulichkeiten voraussichtlich bi« August d . J . bezogen werden
kau». Die Gefammtkosten «erden sich auf etwa 166000 M.
belaufen. Dabei sind die Kosten für ein besonder « stehende«
Gchüler-Aborthau» und eine Feuerwehr -Requisiten-Remise in¬
begriffen . Zur Deckung dieser Last kommen zur Verwendung:
21000 M. in vorhandenen Obligationen , 39680 M . Brand-
entfchädigungSgrlder, fo daß der Gemeinde eine Restschuld von
105820 M . verbliebe . Damit di« Steuerkraft der hiesige«
Einwohner nicht zu sehr in Anspruch genommen zu werden
brauch ^ hat der Bürgerausschuß brschloffen, einen Theil der
Schuld durch einen im hiesigen Stadtwald in den Jahren
1894 bis einschließlich 1898 vorzunehmenden außerordentlichen
Holzhieb abzutragen ; der Hieb soll 6000 Festmetrr Holz er¬
geben, au« denen 50000 M . zu erzielen gehofft werden.
Diesem Beschluß de« Ausschußes ist nun die Staatsgenehmi¬
gung ertheilt worden.

Lörrach, 28. Wtätg . Gestern begannen die Der-
Handlungen der Kreisversammlung des Kreise » Lörrach.
Herr Großh. Kreilhauptmann, > Oberamtmann Becker, er
öffnete die Versammlung. Anwesend waren 25 Mitglieder ,
ferner die Herren AmtSvorständr Oberamtmann Freiherr
v. Krafft - Ebing von Müllheim und Oberamtmann
Weinigärtne « von Schopfheim . Zum Vorsitzenden wurde
Herr Landwirth Vogelbach. Däublin in Lörrach ge-
Wählt, Bei der Besprechung über Angelegenheiten derkrei«-
anstalten ladet» Herr Pflüger die Herren Abgeordneten
zu der im Mai l. I . stattfindenden Versammlung der krei«>
ausschüffe behuf« Berathung und Beschlußfaffung über di« vom
Ministerium des Innern den KreiSauSschüffen unterbreitet «
Frage der Vermehrung und Erweiterung der öffentlichen
Krankenanstalten im Lande, wegen der Wichtigkeit der
Sache ei». Die Prämiirung tüchtiger Viehzüchter
riet eine lebhafte DiSkusfion hervor. Der Antrag de« Kreis-
auSschuffeS, alle vier Monate Kälber im Alter von 6 Wochen
bi« zu 4 Monaten zu prämiiren , fand deshalb keine» An¬
klang, weil man glaubt , in diesem Alter sei da« Thier viel
zu jung , um e« richtig beurtheilen zu können , dagegen wurde
der vou Pflüger gestellte Antrag angenommen: » Diekreis -
versammlung wolle zur Hebung der Viehzucht 1200 M. ge¬
nehmigen und davon 300 M . dem Bezirk Schönau zur
Prämiirung von selbstgezüchteten Farren , den Bezirken Schopf¬
heim , Lörrach und Müllheim je 300 M . zur Prämiirung weib¬
licher oder männlicherZuchtthiere im Alter von mindestens 8
Monaten bewilligen ; ferner 800 M . für die Abhaltung eines
Farrenmarkte« in Lörrach . Nicht verwendete Gelder sollen
den sich bildenden Zuchtgenoffenschaften überwiesen werden"
Im weiter«» beschloß di« Versammlung, di« Bahnlinie
Staufen - Sulzburg - Müllheim , sowie die Linie
Kandern - Haltingen zu subventioniren. Für die Bahn
Von Müllheim nach Bad « nw « iler , über deren Bau
de« gegenwärtigen Landtag noch eine Vorlage möglicherweise
zugeh «» dürft«, soll in da« nächstjährige Budget ein ange-
meffener Betrag eingestellt werden.

* Apnstanz, 28 . März. Gestern tagte im Jnselhotel
dahier der Ausschuß de« Verein » für Geschichte de »
Bodensee » und seiner Umgebung. Die dießjährige Jahres¬
versammlung soll in Singen -Hohentwiel stattfinden und wurde
hiefür Anfang August in Aussicht genommen ; Sonntag den
5. August soll im Gasthof zur . Krone" in Singen die erste
Versammlung stattfinden. Am Montag Morgen wird als¬
bald nach Eintreffen der Bahnzüze der Hohentwiel besucht
«nd daselbst ein Bortrag von Monsignore Martin von
Hetligeuberg über den historischen Ekkehard , und von Kauf¬
mann Teufel aus Tuttlingen Über die Geschichte de«
Hohentwiel« gehalten «erde». Der Besuch de« Hohentwiel«
in diesem Jahre ist um so denkwürdiger, weil» wie der Herr
Borfitzende bemerkte» gerade vor 900 Jahren , im Jahre 994,
die Herzogin Hadewig von Schwaben, welche bekanntlich auf
dem Hohentwiel refidirte, starb.

Au- de» Nachbarländern.
* Speper , 29. März. In der General -Versammlung

de« Oberrheinischen Dampfschifffahrts - Gesell -
sch » ft wurde der Antrag auf Liquidation mit großer Stimmen¬
mehrheit abgelehnt.

AuS der Residenz.
* Karlsruhe , 80. März.

• Koftericht . S . ft. H. der Großherzog empfing gestern
Vormittag den Präsidenten de» Ministeriums de» Innern,
Eeheimerath Eisenlohr, zu längerem Vortrag und nahm dann
di« Meldung de« kommandirenden General « de» 14. Armee¬
korps , General» der Infanterie von Schlichting, sowie des
Kommandeurs der 28 . Division, Generallieutenant « Freiherr»
von Rössing , entgegen . Nachmittag« empfing Seine Königl.
Höhest den Freiherrn von Türckheim und hörte dann die
Vorträge de« Seheimeraths Freiherr» von Uugern - Sternberg
und de« LegationsratbS Dr . Freiherr » von Dabo .

$ An de« Aestvantett , welche« Samrtag Abend auf
Veranlaffung de« . Nationalliberalen Verein«" zur Feier vou
Bismarck'« Geburtstag in der Festhalle stattfindet, hat
Herr Hofschauspielrr Mark seine Mitwirkung zugesagt; er
wird den von Albert Herzog verfaßten Hestprolog zum Bor¬
trag xdriogeu . Da« Bankett beginnt, wie hier noch bemerlt

Bavtfche Presse.
sein mag , um 8 Uhr . Ein « Festrede auf den Altreichskanzler
und Toast auf Kaiser und Grotzherzog werden den Taq noch
besonders würdigen. Außerdem wird eine Anzahl Orchester -
vorträge und Mannerchöre das Fest verschönen, so daß alle«
gethan ist . um dasselbe seinem hohen Grundgedanken ent-
sprechend auSfallen zu kaffen. Willkommen sind zu demselben
al« Theilnehmer bekanntlich alle Verehrer de» großen Staats¬
mannes .

*t * Meziräsrakh . Ja der am Donnerstag stattgehabten
Sitzung de« BezirkirathS Karlsruhe wurden di» in Nr. 73
der » Bad . Presse " (MittagSauSgabe) in der Tagesordnung
der Sitzung bekannt gegebenen Gesuche um Ertheilung der
Konzession zum Betriebe von Schankwirthschaften in der von
den Antragstellern eingereichten Form genehmigt . Ebenso die
Gesuche der Frau Lina Sott hier um Ertaubniß zum Be¬
triebe eine» Vermittlungsgeschäfts. Der August Wilden¬
mann Ehefrau» Magdalena geb. Baurendistel, hier und
Philipp Weber von Haslach wurden die nachgesuchten
Wandergewerbescheine ausgestellt. Im Weiteren kamen einige
Gesuche betr. Bauangelegenheiteil zur Erledigung. An die
öffentliche Sitzung schloß sich «ine geheime, in der mehrere
Verwaltungssachen zur Erledigung kamen.

5 Die Abstrich« am städt. Budget sollen sich, wie ver¬
lautet, hauptsächlich auf Pflasterungsarbeiten beziehen ,
die in großen Beträgen vorgesehen wurden. Die Frage der
Umpflasterung der Straßen soll insofern einer besonder » Kom¬
mission überwiesen werden, ok» man mit dem neuen Pflaster
nicht ganz zufrieden ist, da die Erschütterungen sich zu stark
auf dir Häuserfundamente übertragen sollen . Die vom Stadt-
rath für die Errichtung «ine» VolkSbade» in dem See süd¬
lich vom Lauterberg geforderte Summe von 15000 M. ist
nicht gestrichen worden , da man der gesundhsillichen Bedeutung
dieses Bade» große Rücksicht trägt.

t Ikeuer Komet . Bon der Großh. Sternwarte geht
der karlsr. Ztg. folgende Mittheilung zu : Am 26 . März
entdeckte der Astronom Denning i» Bristol einen Kometen im
Sternbilde de» kleinen Löwen , wovon die Großh. Sternwarte
andern Tages durch die Astronomische Zentralstelle in Kiel
telegraphisch benachrichtigt wurde. Der Komet war als schwach
bezeichnet und konnte in der That am Abend der 27. nicht
ohne Müh « im hiesigen fechSzöllige » Refraktor gesehen werde ».
Dennoch gelang eine genaue Bestimmung feine» Orte», welche
umgehend an die Astronomische Zentralstelle telegraphirt wurde.
Am Abend de» 28 . hatte sich der Komet um «inen Grad nach
Südosten fortbewegt, seine Helligkeit schien unbedeutend zu¬
genommen zu haben . Jedenfalls ist er aber jetzt noch außer¬
ordentlich schwach und für dar unbewafsilele Auge gänzlich
unsichtbar.•f Konzert der Wienerinnen , «n dieser Stelle
wurde bereits mitgetheilt, baß nächsten Sonntag im Stadt¬
garten in einem Doppelkonzert achtWienerSängerinnen
unter Direktion de» Herrn Gothov - Gruneke auftreten
werden. Uebrr ein Konzert der Wiener Damen in Mann¬
heim lesen wir in dortigen Blättern : » Dir jungen Sängerin¬
nen, acht hübsche Mädchen , rechtfertigen den ihnen voraus¬
gehenden guten Ruf in vollstem Maße , denn sie errangen mit
ihren vortrefflichen Leistungen einen durchschlagenden Erfolg ,
welcher sich in unzähligen Hervorrufen dokumentirte , so daß
sich die Sängerinnen zu einer größeren Anzahl von Zugaben
entschlossen. Die Stimmen der jungen Damen klingen treff¬
lich zusammen und jede einzelne derselben kann als Solistin
auftreten . Ihr Repertoi, enthält, wie schon der Titel besagt,
spezifisch Wienersche Kompositionen und die zum Bortrag ge¬
brachten Tanzweisen, wie , . B. der Strauß ' sche Walzer » Wie
man in Wien fingt, liebt und tanzt ", sowie Ziehrer« » Liebes -
brief-Polka " und da» groß« Wiener Liederpotpourri ernteten
deßhalb stürmischen Beifall ; eine ganz guSgezeichnete Sopran-
Solistin ist Frl . Blume , dieselbe sang das »Ahnerl " aus
her Operette »Der Vogelhäudler" mit schöner Stimme und
gutem Vortrag . Das Hauptverdienst gebührt aber unstreitig
dem Direktor der trefflichen Sängerschaar, dem Wiener Kom¬
ponisten Herrn « othov - Grüuecke , welcher die Sängerinnen
ganz vortrefflich ausgebildet hat. " — Den musikalischen Theil
des Stodtgarten - Koiizert « hat die Artilleriekapelle unter
Direktion des Herrn kgl. Musikdirektors Liese übernommen.

8 Das Zweirad . im W- rth- von 400 M. . welche»
einem Mitglied de» Radfahrer Klub» in der Nacht vom 24.
zum 25. d. Mt«, in dem Hofe einer Wirthschast in der
Kriegstraße entwendet wurde, hat ein junger Mann von hier
am andern Tag zu Bruchsal bei einem Velocipedhändler um
50 M . verkaufen wollen . Der Velocipedhändler schöpfte Ver-
dacht , eS möge aus keinem redlichen Wege erworben sein, weil
der junge Mann e» so billig absehen wollte , und requirirte
eine » Schutzmann . Nach längerem Leugnen gestand der
Velocipedliebhaber den Diebstahl ein , woraus er verhaftet
wurde. Der Beschädigte ist wieder im Besitz feine« Ligenthums .

§ Schwindel. Ein in Mühlburg wohnhaft gewesener
Taglöhner verschaffte sich bei einem Ziegler in Grüiiwinkel
«inen Anzug im Werthe vou 6 M. durch Borspiegelunge»
falscher Thatsachen , unterschlug noch ein Serviett , in die er
den Anzug «tnband «nd verduftete dann nach unbekannten
Orten.

8 verhaftet wurde »in herumzieheiider Musiker von
hier, der wegen Erstehung einer Gesängnißstrase vou hier aus
gerichtlich verfolgt wurde.

8 Dieöstähke. I » der Karl Friedrichstraße wurde das
Mansardenzimmer einer Dieustmagd mit Nachschlüssel geöffnet
und aut einem Schrank und Koffer verschiedene Schmucksacheu
im Gesammtwerth von 28 M . entwendet . — I » der Krieg-
straße wurde aus einem unverschlossenen HauSgang das Zwei¬
rad eine« Gtudirenden im Werthe von 300 M . gestohlen . —
In der Augartenstraße wurde einer Dieustmagd au« uuver-
schloffenem Zimmer ein, Taille im Werthe von 5 M. ge¬
stohlen . Die Thäterin , eine Fabrikarbeiterin, ist verhaftet ;
die Taille hatte sie bei der Verhaftung noch im Besitz.

Theater, Kunst und Wiffeufchaft.
«Leipzig , 29 . März . Der zweite DeutfcheHistoriker -

tag wurde heute eröffnet . Archivrath örmijch (» reSden)

_ _
verrv a »

überreichte eine im Aufträge de? sächsischen StaatSministerimnlk
verfaßte Festschrift . Z» Vorsitzenden wurden die Professor «»
Lamprecht und Arndt gewählt. Erster Berathung »g«geusta»d
ist die Stellung der Alten Geschichte im gelehrte » Unterricht;
Referenten : die Profefforen Jäger, Hanna! und Koemmrl.

* Kamvurg , 29 . März. Di « Tobtenseier Han »
v . Bülow 'r hat in der reichdekorirten großen Michaelilkirche
stattgefunden. Die Leich« War aus dem Empor»« glänzend
aufgebahrt und mit Kränze» bedeckt. Zahlreich« Deputation«,
auswärtiger Mufikkorporatioue» und einzelne Künstler hatte»
sich eiiigefunden . Der Bachverein sang die Todtealieder. Der
Hauptpastor Behrman » hielt die Gedächtnißrede . Er betonte ,
daß Bülow ein kirchliche« Glaubentbekenntniß nicht gehabt
habe . Der Anschar - Derein von 1876 trug den Sarg auf den
Pracht -Todtenwagen. Der Zug durch die Stadt wurde wohl
von 15000 Menschen angesehen . Die Verbrennung d» Leich«
findet im Krematorium zu Ohlsdorf patt. (F. Z.)

t Baris , 29. März. Der Prinzregeut von
Bayern hat den französischen Künstlern Sauren», Cormo «,
Saint-Marreaux , Doucet und Maignan , welche dir Kunstaus¬
stellung in München in hervorragender Weist beschickt hatten,
den St . Michaelsorden verliehen.

Offene Stellen.
Erledigte Stelle » für MUitSranwSrter .

14. Armeekorps. (Nachdruck verboten .)
Etraßenwart auf sofort nach Pfullendorf . Die B»-

werber müffen in den auf die Unterhaltung der Straße » be¬
züglichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung
de« Distrikts ortskundig fein und in ihrem Dienstbezirk Woh¬
nung nehmen . Anstellung auf Kündigung. Einkommen jähr¬
lich 402 M . Mit der Anstellung ist Anspruch auf Ruhe¬
gehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden . Bewer¬
bungen an die großh . Waffer» und Straßenbau - Jiffpektioa
Ueberkingen . ^ —

Karlsruhe . Friedrich Spohrer , Restaurateur . Konkurs¬
verwalter Herr Friedrich Axtmann hier. PrüfungStermiu
Dienstag den 15 . Mai 1894.

Mannheim . Jakob S ternhei mer , Kaufmanu in Mann -
heim. Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Frantz in
heim . Koukursforderungen find bis zum 5 . Mat bei
dem Gerichte anzumelden. PrüfungStermin 17 . Ätai.

Landtv . Besprechungen rmd Berjammtmrge «.
Sonntag, den I . April :

Epp in gen . Nachm , halb 3 Uhr auf dem Rathhausk
in Adelshofen landwirthschastl. Besprechung .

T r ib , r g . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen
in Ev .-Tr»nenbronn landwirthschastl. Besprechung .

Pforzheim . Nachm , halb 3 Uhr i» der » Krone " in
Dürrn Generalversammlung .

Mittwoch, den 4. April :
DarlehenSkassenverein Hochstetten. Abend» 7 Uhr im

Gasthau» » zum Hirsch " Generalversammlung.
Samstag, den 7 . April :

Kredltverein Plaukstadt . Abends 8 Uhr im Gasthaus
»zum Adler " dahier Generalversammlung.

Handel und Beekehe.
Frankfurt , 29. März. Umsätze bi« 6 '/. Uhr Abend«,

Oesterr . Credit 303 '/« bz . G., Diskonto-Kommaudit 194.05 bis
10 bz., Berliner Handels - Gesellschaft 14t . >0-30 bz., Darm¬
städter Bank 139.60 bz., Deutsche Bank 166.60 bz. , Dresdener
Bank 147. 10-07 bz ., Wektenbank 110.70 bz. G ., Banque Otto¬
mane 123 .90-124 bz . , Deutsche Genossenschaftsbank 112.80 bz.
G., Oesterr .-Ungar . StaatSbahn 282 -2 '/« bz. , Lombarden 897»
bz.. Böhm . West 331- 1 '/, bz . cpt.. Nordwest 1867« bz. G.,
Mittelmeer 78.75 bz. , Prince Henri 65 bz., Meridionalaktien
106.80 bz., Russische Südwest 78 .90 bz ., Öberschles. Jndnstrii-
Aktien 114 bz., Courl 73 50 -74 bz.

Zproz. Portugiese » 22.60 -75 ult. bz. . 22.50-70 cpt. bz.,
4 '/,p>oz. do. 81.80-90 bz., 4'/,proz. do. Tabak 76 bz., 4pro^
Griechen 34 .80 bz. , 4'/«proz. innere Argentinier 42 bz., 6proz.
Mexikaner 60.30 bz., Zproz . do. 1805-10 bz., Bad. Anilin 871
bz., Deutsche Verlagsanstalt 193 bz ., Allgem . Elektr.- Actim
169.50 bz., Kaliw . AscherSleben 168 .20 bz . G., La Veloce 66 .80
bz., Lothringer Prior.-Actien 43 bz., Masse«: 63 -63.70 bz .,
Bochum 141 - 140.80 bz. , Concordia 89 .50 b,.. Gelsenkircheu
148.50-40 bz. , Harpener 138 .50 bz ., Hibernia 122 .50-80 dz.,
Laura 134.29-4 bz., 1860er Loose 123 .75 dz , Türk. Loos«
32 .90-8» bz. April.

Gottharb- Aktie » 160 .20-40 bz.. Junge Gotthard 155.70
bz . campt ., Schweizer Central 131 .30 -60 dz. , Schweizer Nord-
oft 109 70-90-80 bz. , Jura-Simplou 64.30-40 bz. , Union
78.70-70 bz., üproz. Italiener 75.90 bz. uU„ do. 76.29 bz
kleine .

87, Uhr : Kreditaktien 3037«. DiSconto 194.10. Staat«,
bahn 282 '/, . Kaliwerke AscherSleben 169. Schaaffhausen ' jche»
Bankverein 119.80. do. Stücke von M . 450 119 40.

Bei fester Gesammt-Tendenz waren einzelne Jndufirko
werthe sowie Schweizer Bahnen und besonders portugiesische
Werthe bevorzugt und höher.

Mannheimer Kffeüteuöörfe . Die gestrige Börse ver¬
kehrte in ruhiger Haltung. E» notirteu : Pfälzische Hypa
thekcnbank - Aktien 142 bez. Badische Anilin- und sodasabril
Aktien 363 bez. Zellstofffabrik Waldhos 225 . Mannheim»
VolkSbank - Aktien 126 '/. Bf.

Mannheimer Hetreidevörfe. Auf steigendes Amerist
verfolgte der gestrige Verkehr dieselbe Richtung . Weizen uni
Roggen wurden zu beffere» Preisen in Posten gehanbett
Futterartikel profitirten ebenfalls von der festeren Marktlage

Mannheim, 29. März. Wetze» per März 14 .70 , per Mck
14 .45, per Juli 14 .45, Roggen per März 12 .S0, per Mai 12.6t
per Juli 12.65, Hafer per März 13 .85 , per Mai 13.60, Jub
13 .70, Mais per März 10.90 per Mai 10.65, per Juli 10.65
Tendenz : fester .

Mannheim , 29. März. Mehlpreise . Weizenmehl 0k
28 .50 , 0 25 .50, 1 23 .50, 222 .50, 3 21 .50, 4 17 .50. RoggenU
mehl 0 22 .00 . 1 19 .00.

* Per Norschnßverei» in Ftastatt hatte im Jahre 1890
einen Umsatz iir Einnahme und Ausgabe von je 10,081,200
Mark, gegen 10,705,048 Mk. u» Vorjahre. Der Reiugewiap
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« ft0t 20,236 Mk. 6 pCt. Dividende sollen auf die bezugs -

errchtigten Stammantheile , welche gegenwärtig 162,971 Mk.
Mögen , vertheilt werden.

j Der Oorschußverei » i » Arettm bringt pro 1893
9 pikt. Dividende zur Bertheilung .

< Allgemeiner deutscher
'Aerstchernngs-'Aerei«.

Gtnttgart , 25 . März. Im Monat Februar 1894 wurden
804 Echadenfälle durch Unfall angemeldet . Von diesen hatten
3 den sofortigen Sab und 9 eine gänzliche oder theilweise
Invalidität der Verletzten zur Falge . Von den Mitglieder»
der Lterbekiiffe starben in diesem Monat 56 . Ne » abge¬
schlossen wurde» im Monat Februar 5061 Versicherungen .
Alle Hot dem 1 . Dezdr. 1893 der Unfall- Verfichernng ange -
« eldeten Schäden intt . der Tode«- und Jnvuliditätr -Fälle
find bis auf die von 109 noch nicht genesenen Personen voll¬
ständig regnlirt .

* Aarksrutze , 29 . März . Fleischpreise auf der
Flseischbunk des WochenMarktes . Anwesend waren
13 Fleischverkäufer , welche verkauften : daS Kuhfleisch zu 45,
—, — , Rindfleisch 54 , 56 , — , Schweinefleisch 68 , 72. — ,
Kalbfleisch 64 , 68 . Hammelfleisch 50 , 60 Pfg . — 1 ) Diktu-
alten : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72 , 00 '

, Rind 66 , Hammel —
bi- 60 , Schweine 72 , ger . 1 M . , Kalb 68 . Brod : 450 Gr .
weihe « 16, 1400 schwarze« 40 , Mehl : 500 Gr . weißes 18 .
schwarzes 14. 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 80,
800 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 24 , 50 Kilo Kartoffeln
2 .20 — 00,500 Gr . Butter 1 .80 , Rindschmalz —.— , Schweine¬
schmalz 88 , 1 Liter Milch 20, 6 Eier 36, 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf .

Preise vom 18. bkS 28 . Mikrz 1881.

MmkfikAten
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-SotSe*e i4« L100 Mogrmmn .
Jt \ i> J !\ b Jf 4 jt 4 Jt 4 Jt 4 jt 4

Konstanz . 16 16 5<d13 14 15 H 50 i
Ueberliimen 15 46 15 68 12 69 15 — 14 80 5 60 — — i 10
Radolfzell ¥ , 15 35 16 20 12 65 13 80 14 551 7 — li — — 70
Stockäch . tz — 16 25<13 — — — 14 87 — — — — — —

•
Hilzingen 15 28 — — — 15 50 — — — —
Pfullendorf 15 02 15 «0 12 50 13 26 14 85 — — — — —
Meßkirch . 15
WatdShutI i 20
Viüiugen . 15 70 16 98 — 16 — 17 10 7 — 10 90
Ettenheim . 15 65 — — — — 14 43 16 50 6 50 12 85
Rastatt . . — 16 60 — 13 — — 70
Staufen . 16 50 — — 14 14 80 — 65
Müllhrim . , — — — — —— — — —
Lreijach . 16 80 16 50 14 — 16 — 16 80 7 — 13 — ii —-
Kreibu » . . 16 22 — — 13 30 15 — 17 72 — — 13 — 80
Emmeudingen , — - - — - — 15 — 18 — — - — — 80
Eiidiiigr » 16 — — — 13 — 16 18 — — — — — — 70
Keuzingen 16 — — — 13 — 15 60 17
8 ->hr . . a 16 50 — — — — 1550 — — 8 —12 - - — 85
£ ffenburg , 16 35 — — IS — 15 75 16 50 8 80 12 ■- - - SO
Turiach . — — — — — — - — 17 — 7 — 14 — — So
Bruchsal . # 15 60 15 60 14 50 16 50 15 50 6 — 11 — — 80
Mosbach . • * 16 15 13 — 14 — 14 — 6 — 11 — — 70
Werl heim . , — — — — — — — — 14 — 10 — i —
Würzdurg — — — — — — — — 16 80 7 20 11 40 — •—
Mannheim • 15 50 17 13 6o 16 81 15 75 6 40 12 i 25

r 29 . März . (Witterungsbericht.) Die Trocken¬
heit hält an. Das Barometer steht niedrig im hohen Norden
mrd in Spanien , sonst über 765 mm . Die Temperatur be¬
trug heute früh : — 10 Gr . in Archangel, -s- 5 Gr . in Paris ,
10 Gr . in Starnoway , 15 Gr . in Algier.

Zur Belastung der Fuhtruppeu .
Rach den amtlicherseits angestellten Erhebungen be¬

läuft sich die Belastung der Jnfanterietruppen
bei den vorwiegend in Betracht kommenden Staaten :
bei Oesterreich auf rund 28,9 kg, bei Italien auf 28 kg,
bei Frankreich auf 28,5 und bei Rußland auf 29,5 kg,
jedoch sind bei den Nahrungsmitteln der Inhalt der
Feldflasche, Frühstücksportion u. s . w . nicht in Betracht
gezogen. An Patronen und eisernen Portionen
führt mit sich der Mann in Oesterreich 100 Stück und
4 «ferne Portionen , in Italien 96 Patronen und 2
eiserne Portionen , in Frankreich 120 Patronen und 2
eiserne Portionen , in Rußland endlich 84 Patronen und
ö eiserne Portionen . Die vom Manne getrageneMunition
fchwankt demnach sehr bedeutend , wenn man die bis¬
herige Zahl in Deutschland gelten läßt, nämlich von
150 bis 84. Wiewohl hierbei die Munition ans den
Truppensahrzeugenmit in Berücksichtigung gezogen werden
muß, so wird dadurch das Gesammtverhältnißnicht wesent¬
lich verändert ; auch stimmen die Vorschriften über dm
Munitionsersatz bei den gekannten Staaten im wesentlichen
überein. Aus der großen Ungleichheit in der vom Manne ge-
tragmen Munition geht hervor , daß die Auffassungen
über den Patronenbedarf zwar demselben Grundsatz
huldigen, nämlich den Mann möglichst hoch mit Patro-
ntn auszurüsten , daß aber trotzdem ein und dasselbe
Maß sich nicht hat erzielen lassen. Wenn Deutschland
NM aus 120 Patronen herabgeht, so wird es trotzdem
nur von Frankreich erreicht . Zieht man die Tempera¬
mente beider Völker in Betracht und berücksichtigt man
zugleich dm Erfahrungssatz , daß die Feuerdtsciplin
-Patronenverbrauch ) sich mit deutschm Truppm leichter
)»rch die Ausbildung beherrschen läßt, so steht der
Verminderung der Patronen , welche der Mann zu
ragen hat , um 30 wohl kaum einem Bedenken entgegm.

Aehnliches läßt sich hinsichtlich der eisernen Portio¬
bi» jagen. Oesterreich hält 4 für aöthia , Italien und
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Rußland begnügen sich mit 2, Frankreich und Deutsch - 1
land halten mit 3 die Mitte. Das arithmetische
Mittel betrüge also bei den Patronm 114 , bei
dm eisernm Portionen 3. Man darf wohl an¬
nehmen , daß in diesen Erscheinungen die Gründe
für die Gewichtsverminderung des einzelnen Mannes
an amtlicher Stelle erblickt wordm find, und wird
dagegen wohl kaum etwa» von Bedeutung anführen
können . Bei der jetzigen feldmäßigen Ausrüstung
de « deutschen Infanteristen von der mittleren
Größe von 1,67 w beträgt das Gesammtgewicht
33,028 kg . Hiervon sollen - in Zukunft erspart werden
bei der Bekleidung 865 g, bei der Ausrüstung 1,860 kg,
beim Gepäck 1,880 kg, bei den Waffen und der Muni¬
tion 1,435 kg, bei den Nahrungsmitteln 400 g und
beim Schanzzeug 950g , zusammen 6,890 kg. Das
Gesammtgewicht derBelastung des deutschen
Infanteristen stellt sich alsdann auf 26,138kg,
wäre also das geringste unter allen in Frage
kommenden Armeen . Die Versuche mit den an der
Bekleidung und Ausrüstung beabsichtigten Aenderungen
beginnen Anfang Mai und sollen nach dem Schluß der
Herbstübungen dieses Jahres enden . Da- Garde-, 1 .,
2.. 6., 8 ., 10,11 ., 14. , 15. und 17. Armeecorps stellen
dazu je ein Bataillon . Nach der Versuchsperiode haben
die verschiedenen Truppentheile über die gemachten Er¬
fahrungen zu berichten . Einer Entscheidung kann da '
her erst im Herbst entgegengesehen werden . (Köln. Z .)

Neueste Nachrichte «.
Abbazka, 29 . März . Der Fremdenzufluß ist

gewaltig, namentlich ist Fiume und die Landbevölker¬
ung stark vertreten . Ueberall wurde » die Kaiser
Oesterreichs und Deutschlands mit brausenden Evviva -
und Hochrufen begrüßt ; die Begeisterung ist groß, da der
Landesherr zum ersten Male hier ist. Die Aus¬
schmückung der Straßen und Gebäude , ganz im italie¬
nischen Stile, ist geradezu großartig . Um 27 * Uhr
unternahm das deutsche Kaiserpaar mit dem Kaiser
von Oesterreich einen Ausflug auf den Qnar -
nero . Bei der Rückkehr um 47. Uhr begaben sich die
Herrschaften sofort an Bord de8 „Moltke" wo ein Thee
stattfindet, zu dem an zahlreiche Mitglieder der österreichischen
und deutschen Gesellschaft Einladungen ergingen . Um
7 Uhr ist Hoftasel . Abends findet große Beleuchtung
statt. — Die Abreise des Kaiser Franz Josef ist auf
heute Abend 9 Uhr festgesetzt. Str . P.

Budapest , 29. März. Morkz Jokai wird im
Namen deS Abgeordnetenhauses an der Bahre KoffuthS
sprechen . Der erzbischöfliche Vikar C s e l k a hat angesichts
der herrschenden Stimmung im Gegensätze zu seiner ersten
ablehnenden Zuschrift das Zugeständniß gemacht, daß
während des Leichenzuges des „Protestanten* Kossuth die
große Glocke der Leopoldstädter Basilica geläutet werde.

' London , 29 . März . Die englischen GesellschastS-
blätter melden die bevorstehende Verlobung des Erb¬
prinzen Alfred von Sachsen - Koburg - Gotha
mit einer der Zwillingstöchter aus der Ehe deS verstorbenen
Herzogs Wilhelm Eugen von Württemberg und der Groß¬
fürstin Wera Konstantinowna von Rußland. Erbprinz
Alfred ist als Sohn des Herzogs von Edinburg und der
Großfürstin Maria von Rußland am 15 . Oktober 1874
in London geboren, die Zwillinge Elsa und Olga in
Stuttgart am 1. März . 1876 . Ihr Vater Herzog
Wilhelm Eugen , starb am 27 . Januar 1877 . St . P.
Der Bad . Presse mitgeth. durch das Depeschen-Bureau » Herold.-

London, 29 . März . Die Gerüchte betreffs Ver¬
mählung des Premierministers Lord Rosebery mit
der Tochter des Prinzen von Wales, PrinzessinMaud ,
tauchen wieder auf und zwar diesmal mit großer Be¬
stimmtheit.

Rew -Aork , 29 . März . In New-Dork ankommenbe
Schiffe melden von gefährlichen Eisbergen im at¬
lantischen Ozean , die sie vorgefunden haben .
(Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont.-Telgr.-Comp .Berlin.

*

Wien , 29 . März . Die „Politische Correspondenz *
vernimmt , der Kaiser verlieh Car not das Großkreuz
des Stefansordens ; der Botschafter HoyoS wurde beauf¬
tragt Carnot die OrdenSinsignien zu überreichen. — Die
gemeinsamen Ministerconferenzeu wurden heute geschloffen .
— Die Einberufung der Delegation ist für Ende Mai
in Aussicht genommen.

Rom , 29 . März. Der Papst empfing den Prinzen
Maximilian von Baden .

Udkue, 29. März . Der Sonderzug mit der
Leiche Kossuth ' s ttaf Mittags um 11 Uhr 21 Min . ,
von dem Präfekten Deputirten Guardini , Senator Pram»
pero, dem Bürgermeister , den Spitzen der Behörden und
einer großen Anzahl von Mitgliedern von Vereinen , welche
mit ihren Fahnen erschienen waren , empfangen , ein.
Seitens der Munizipalität wurde ein prachtvoller Kranz
überreicht . Der Bürgermeister , der Präsident der Veter¬
anenvereins und der Deputirte Guardini hielten Ansprachen,
worauf der Sohn Koffuth's erwiderte . Um 3 Uhr er¬
folgte die Weiterfahrt nach Pest. Die Veteranen gaben
die Ehrenwache.

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 30. März. In Regieruuzskreifen

ist man entschlossen, die Arbeiten des Reichs-
tags noch vor Pfingsten z« beendige». Eine
zweite Lesung der Tabak- «nd Weinstener gilt
als unwahrscheinlich. Die weitere Berhand -
lang des Stempelstenergesetzes soll , soweit
als eine Erledigung vor Pfingsten zulässig ist»
hinausgesckoben werde«, da man nachher auf
ein beschlußfähiges Haus nicht rechnen könne .
Das neue Börsensteuergesetz tritt st» Kalle
der Annahme am 1. Juli in Kraft.

Berlin , 30 . März . Die „Korrespondenz des
Bundes der Landwirthe " wendet sich in einem
heftigen Artikel gegen die Beeinflussung der
Volksvertretung durch persönliche Willens¬
äußerungen des Kaisers . Sie proteftirt gegen
ein absolutes Kaiserthum und will an dem
Grundsatz der konstitutionellen Monarchie sest-
gehalte» wissen.

(Daß von konservativer Seite solch' ein Vorgehen
inszenirt wird , ließe fast „rechter Hand , linker Hand, beides
vertauscht" erscheinen , stimmte es nicht hübsch zu dem allen
Junker-Sprüchlein : „Und der König absolut »- wenn er
unser» Willen thut." D. R .)

Berlin , 30 . März . Die „Nordtz. Allgem .
Ztg ." stellt die Forderung wieder auf, daß für
Preßvergehe « außer dem Redakteur auch der
betreffende Verleger zur Verantwortung ge¬
zogen werden solle. (Der preußische BüreaukratiSmus
bekommt wieder einmal feine allen Wallungen . D . R .)

Spandau , 30 . März . I » einigen Betriebe »
der hiesige« königl. Fabriken soll versuchsweise
der Achtstundentag eingeführt werde».

Abbazia , 30. März . Kaiser Franz Josef ist
gestern Abend 8 Uhr 8© Mi « , wieder abgereist.
Kaiser Wilhelm begleitete de« österreichische»
Monarchen bis Mattnglie .

Wien , 80 . März . Die „Budapester Korr."
demeutirt gleichfalls jegliche Meldung von
einer ungarische» Kabineiskrise «nd versichert,
das Ministerium Weckerle sei der ««einge¬
schränkten Unterstützung aller maßgebenden
politischen Faktoren sicher.

Wie «, 30 . März. Sämmtliche 1800 Ar¬
beiter in allen Werke» der englische« Gasae -
sellschaft traten in den Streik e.n, well ei« seit
17 Jahren ««gestellter Arbeiter entlaffen wor¬
den war , der sich als politischer Agitator be¬
merkbar gemacht hatte . Zwischen de« Ar¬
beitern und der Polizei kam es zn einem Zu¬
sammenstoß. Der Gasvorrath reicht noch für
24 Stunde ». Es heißt , die Arbeiter der
Elektrizitätsgesellschaft wollte« sich dem A «s-
stande ««schließen . (F. Z .)

Gericht -zeitung .
A Karlsruhe , 24 . März. Sitzung der Strafkammer UL'

Angeklagt war im ersten Fallesder im Jahre 1866 geborene ,
in Oos wohnhafte Metzgermeister Tobia» Müller aus Sand¬
weier wegen Vergehens gegen da« RahruugSmittelgefetz. Der¬
selbe hatte fich dieser Strafthat dadurch schuldig gemacht , daß
er im Mai v . I . das Fleisch eine» im Rothlauf und um¬
gestandenen Schweine » theil» zu Würsten für sei« Laden¬
geschäft verarbeitet, theil» nachdem eS eingesalzen und geräuchert,
an Kunden verkaufte , daß er ferner in deu Jahren 1892 uni»
1893 in seiner Wurstlerei in Oo» in die von chm hergestelltea
Fleischwürste einen Zusatz von mindesten » 5 pCt . im Vergleich
zur Fleischmenge Kartoffelmehl brimischte und diese Würste
absehte . DaS Urtheil lautete auf 1 Monat Gefängniß, ISO
Mark Geldstrafe ev. 15 Tage Gefängniß.

Der Bäckergeselle Franz Graf au« Badenscheuern, 28
Jahre alt , hatte fich bei dem Schneidermeister Schnaible in
Lichtenthal einen Anzug um 38 M . gekauft und daran 22
Mark bezahlt. Ende Januar trat er an« seiner Stelle in
Baden au«, und Schnaible nahm den Anzug al» Pfand wieder
an fich, stellte e» Gras aber anheim» eine» neuen Käufer z»
bringen. Graf suchte nun den im Jahre 1875 zu Fischenbach
geborenen Bäckerburschen Josef Borho , dem er 5 M . schul¬
dete, zu gewinnen, daß er fich als Ktufer mit chm zu
Schnaible begebe, die Kleider dort anprobire und dann mit
Graf durchgehe. Borho ging auf den Vorschlag ein »ad,
al» er Juppe und Weste angezogen hatte, lief er damit weg,
während chm Traf mit der Hofe folgte. Gegen Graf und
Borho wurde daraufhin Anklage « ege» strafbaren Eigennütze »
und Nvthigung erhoben . Auf Grund de« heutigen Beweis»
ergebniffe » wurde Borho freigesprochen , da er, wir festgestellt
wurde, fich auf Geheiß de» Schnaible entfernt hatte. Traf
erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
2 Woche» Gefängniß.

Die Verhandlung der Anklage gegen Heinrich Bab¬
berg er aus Durlach und Johann Eugen Braun an»
Beiertheim wegen Diebstahls wurde vertagt .

Von der Anklage « egen Körperverletzung wurde der
Maurer Franz Anton Schall aus Jöhlingen freigesprochen .

Die Berufung der Fabrikarbeiter Jakob Hofmann au»
Kusel und Ludwig Korn aus Durlach , die vom Schöffenge¬
richt Durlach wegen Körperverletzung zu je 8 Tagen Gefäng»
niß verurtheilt worden war , verwarf der Gerichtshof als un¬
begründet.

Angeklagt de» Widerstand« nick der Übertretung des
8 368 '° R .-St . -G .-B. war der i« Jahre 1857 m König«-
bach geborene Metzger Truscher . Derselbe trüb Mitt «
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Hoheve Mädchensehnle.
Wiederaufang des Unterrichts am Dienstag de » 6 . April um 8 Uhr.
Anmeldung neuer Schülerinnen , welche Geburts - und Impfscheine,

sowie Schulzeugnisse vorzulege » haben , am Montag den 2. April von 9 Uh >
an auf dem Amtszimmer Sofienstraße 14, eine Treppe hoch, rechts.

Karls « che, 27. März 1894 .
Die Direktion :

Dr . LShlein . 3842.2.1
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8 8kschLs1s-8rSjfi»»iil iiitz KmOhlliiig . «

geehrtes Publikum
*

ganz ergebenst ind von seiner v -r,u ^u ^ v - vtv,s «eu,i ^ gunK rr ^ rvc „ ,r ui ^
^ Kenntniß zu setzen und sich in allen in das Maler - 2
? und Anstreicherfach einschlagenden Arbeiten höflichst S
5 zn empfehlen . 347« .3 .3 2
2 Eugen Baumann , Decorationsmaler , A
^ Werkstälte Akademieftr 15 , WohnungLudwigsplatz 40 b . y
BK*********:***********

Unterzeichneter erlaubt sich
seiner Geschäfts - Eröffnung

Ourlaoli «

Ailsstellmg tion Frühkartoffel«
und »o« werthvoüen neueren Spätsorte »

■ im Gasthaus Zinn Camin .
Am nächste « Samstag sB5ochenmarkt ) werden in der

Hkstthhanshalle Frühkartoffeln , auch mittelfrühe und späte
Sorten (gelbe, rothe, blaue) zum Verkaufe ausgestellt . 3827 .2 .2

fforMrc : §m, Zoller .

Alle Arten
Satte«-, Feld- « . K!«MN-

8Lmor6i0u
» >r

Frühjahrs - Aussaat
empfiehlt in achter , keimfähiger Waare
bei billigster Peeisnotirung die Samen¬
handlung 3748.2.2
€ . Frohmüller ,

Srotzh . Hoflieferant ,
Erbprinzenstr . 32.

Für Privatcapitalisten , Rentiers unentbehrlich
die Mflgemeine Börfenzeittmg nebst ihrer Broschüre über Cassa -Ultimo-

ramiengeschäfte . Probe -Exemplare gratis und franco Berlin 89k »,lefl rotze 4 « h . 3719.4.4
Die in Berlin feit 41 Jahren bestehende

lmd Handels -Zeitung
Wdieeinzige täglich erscheinende
HM - Spezial - Iertrrirg

für Getreide und Mehl ,
, Spiritus ,
„ « alle und « ich ,
„ Ander und
Andere Produkte .

Sie dringt tikglich aus alle« Theilen Deutschlands und de? Auslan¬
ds speziell Oesterreich -Ungarns , Rußlands , Englands , Frankreichs, Rumä¬
niens, Amerikas rc., ausführliche und erschöpfende Originalkorrespondrnzen
>md die genauesten , zuverlässigsten und neuesten Nachrickten über den Ge-
wetde- , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Wall - , Oel - , Kartoffel-, Säesaaten -,hopfen- , Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wiffenswerther und praktisch
nrSmitzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Produktenhandelsverkehr ,
ausführlichster Courszettrl der Fondsbörse.

Ihre Prodnkten -Prei - notirnntze « find maßgeden » .
Wöchentlich bringt die „Bank- und Handelszeitung " als Kratin -

ge ihre» Abonnenten den

LanöwirthschafMchen Anzeiger -»erkannt eines der her»orragendsten landwirthschastlichen Blätter , deffentitarbetter Fachmänner ersten Ranges sind , und der sich mit allen Zweigenb^ dwirthschaftbeschäftigt . Wöchentlich dir Verloosungsliste des „Deut -
ochen .Reichs - und Königlich preußischen Staats - Anzeigers" , sowie regelÄS Beilage alle neue » Gesetze nebst Begründungen , welche die»« " . den Handel, den Weltverkehr und de» Produktenmarkt betreffen.Die . Bank- und Handelszeitung ' ist ein treuer und zuverlässiger

^ De,' Abonnemmtspreis
« nnntlichrr Beilagen beträgt

vierteljährlich 8 Mark.
am „ Insernte 40 Pfq . die Petitzeile. Boflevunge » nehmen sämmtlickeMMdnstalten an, in Berlin die 3460.2-1

Hrpetzitisn der AanL- mtb AandekszeiLung,Berlin SW ., Zimmerstr. 95,96 .
M " Probenummern gratis und franko .

Thee ! Thee !
Kein theures Atlas-Gewand. — Keine theture Reklamen,
Kein theurer Cu ravaneD -Bezug auf riechenden Kameelen.

sondern direkter Bezug von China in billigen und reinlichen Dampfern , sewie die Pi
alter bewährter Tlieekeuner und möglichst einfache aber luftdichte Verpackung , eraörliobaa
uns , guten Thee zu ouserra bekannten billigen Preisen abzugsbeu . Mau tmsoMw
M ischungen :
Familien-Thee, kräftig und gut . . . . . .

. Souchon-Melange (Englische Misohang), kräftig
Lapseng Souchon (Russische Mischung ) kräftig ,
Cholcest New Seasons Souchon, kräftig aromat .,
Feintter Souchon-Grus, fein mild .
gegen augenblicklich stank annoncirte Thee -Sonten dar
Concupenz , welche 1 —2 Marie das Pfund theurer sind .

Emmerichep Waaren -Expedition

Mau

185 F%. dw Tfead.
280 » „ , .
3^0 » o »
580 , » »
190 na *

Unsere Karlsruher Filiale befindet sieh :

124 Kaiserstrasse 124»
BlUi

Vom I . April ab Publikations- Organ
des „Waarenhaus für Deutsche

Beamte“ Da» (ca. 25000 Mitglieder)

Berliner Freiirdenblatt
„„ „Belletristischer Beilage",

eine der vornehmsten und ältesten Tageszeitungen Deutschlands , ist zugleich vstn 1.
'

ApN üb
die billigste aller Zeitungen für die befferen Stande.

Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletristischer Beilage "

vierteljährlich nur 3,30 Mark (also monatlich n«r 1,10 Mark).
Abonnement bei allen Postanstalte » (Nr . 905 des P »st-Zrit .-Ka1»togs).
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vornehm und objektiv ge¬

leitet. Politisch mtt den besten Informationen versehen und von keiner Partei abhängig ,
nimmt es stets eigene Stellung zn allen Tages -Fragen .

Beste auswärtige Cor '̂espondenteu auf alle« Gebieten . Eigener Drprschen-
dienst. Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen „ Belletristische «
Beilage " , Romans und Novellen allererster Antonen . Ansfnhrlichster Hofbericht (Hos-
journal ) . Personal - und Sport -Rachrichten.

Das neue Quartal bringt den Original -Rernem

„Ein Orakel" von Else von Schnbelrk ^.
Gediegener Haudelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht i» dem

der Banken n«d der Börse . _
Einzige offizielle Freindenliste. Stets ausführlicher Theaterzettel des nächsten Tages

und täglich das gesammte Wochen -Repertoir aller hiesigen Theater .
Probennmmer » smdet die Erpedition auf Wunsch gratis und franko .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Jerlag und Krpeditio» des „KtlÜXet IttNlelldhlll"3m -3-1 Berlin SW. 19 , B - nthstrahe 8 .

Die Theehandlung
ron 3624.5.2S . Blum,

Adlerstrasse 15,
empfiehlt eine gute Sorte

m &r Thee "Wdas Pfd. zu Mk. 2 .40,
Vanille

die Stange zu 10, 12, 15, 20, 30Pfg .

aus dm
lacbrennere

| j
^

Gg. Scherer & Co.
Langen , Hessen .

Aerztlich empfohlen.
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare.
Gr. Flasche Mk. 2 —,

2.50, 3.- , 3.50 . 4.- , 5.—.
Haupt-Niederlagen:

H. Baumann , Kreuzstr. 10,O . Mayer , Wilhelm str . 20,Victor Merkle , Kaiserstr.160,G . MOIIer , Herrenstr. 25,C. Roth , HofL, Herrenstr. 26.
August MOIIer , Mühlburg.

KSlkrrki-Kchih.
Eine gangbare Bäckerei hiesigerStadt wird zu mirthen gesucht. 3 .2
Offerten unter Nr . 3762 an die

Expedilion der . Bad. Breffe " erbeten .

TWle.
Bringe meine

Kegelbahn
mit sehr gutem Material in empfeh¬
lende Erinnerung .
3678 Achtungsvoll

W . Ottendörfei *.
NB. In der Woche sind noch einige

Abende zu vergeben.

M
&V _ _

. ttt.J
für Ratten 3 M. 4-.—'

.1
» M8use L M. 2 .—.
« Schwaben 3 M. 2 .—.

Versa nd d. L Feim,PSES0EW,ji . l6.'

äoooooooöööä

Fleischsaser- o
tzundekncheng

von 37492 .2 Q

Gsbr. Herbst inMagdeburg
find die nahrkräftigsten ,
beste« und billigsten und
werdm von allen Hunden sehr

. gern gefressen .
0 PreisperZentnerMk. 16.—
V im Alleinverkauf bei
8 6. Frohmüller,
0 Erbprinzenstratze 32 ,
0 am Ludwigsplatz .
oooo

äoftfieatec
ß« Rmllrouhe .

Freitag den 30. Marz 1894.
2. Quartal . 46. Abonnements-Vorst .

Die «ildc Jagd.
Lustspiel in 4 Akten von Ludw . Fulda,

Regie : Direkter Hancke.
Perfonm :

Ferdinand Cru-
sius , Bangnier

Ernestine , feine
Frau . . . .

Mua , s. Tochter
Melanie Dalberg,

Malerin . .
Sanitätsrath Lic-

benau . . .
Helme , s. Tochter
Dr . Max Wei-

precht » Privat »
dozent der Be¬
schichte

Baron Troll -Fel-
fmstein . . .

Paul Krüger,
Kaufmann . »

Dr . Barry . » ,
Strnve . . . ;
von Bendorf . ,
Hellburg . . .
Lorenz , Dien«

Weiprrcht'8 .
Karl, Diener b«i

CrustuS . . .
Anna , Hausmäd¬

chenb . Liebenau

Herr Mark .

§r. Kachel-Bend«.
ran Bichl« .

Frau Höcker .

Herr Lange.
Krl. Sugdhardt .

. Herr Höcker.

H« r Wassermann .
*)
Herr Reiff.
Herr Hallego .

'
Herr F . Hancke.

'
Herr Bmedict.

H«rr Zörnitz.

Herr Hunkler .

Frank. Schwarz .
Zwischen dem erstm und zweiten Akte
liegen fünfviertel Jahre , zwischen dem
zweiten nnd drittm « kt- 3 Monate.*) Paul Krüger : Herr Audresm ,
vom Stadttheat « in Olmütz, als Gast.
Anfang >/,7 Aßr . kchnd« «ach 9 Ahr.

Aaffeeröffnnug 8 Ahr .
Kleine Preise.

Aenderung der Abonnem .-Nummer.
Sonntag den 1 . April, 2. Quartal ,48. Abonnemcnts-Voillelluiig. Wil¬

helm Tell . Schauspiel in 5 Mm
von Friedrich Schill« .



8:

me * Nen eröffnet *iw
■wird in den « raten Tagen des Monats April

swigelien Adler - o . Krenzstrasse , seJträg gegenüber der Weinen Lireds,
eine

Damenkleider läntelfabrik I
. Ranges

für fertige Damen - nnd EHlädchengarderobe
nebst Anfertigung nach Maass

unter Garantie für guten Sitz.
' Die geehrten Damen von Karlsruhe und Umgebung werden schon jetzt darauf aufmerksam gemacht

unter der besonderen Betonung , dass ein in gleich grossem als praktischem Maasssta be bet riebenes
Geschäft in dieser Branche am hiesigen Platze noch nicht vertreten ist . 3864

Die

Allgemeine Schweizer Zeitung in Basel
(wöchentlich 6 mal erscheinend — 21 . Jahrgang)

Hauplorglm der lideral-konsrrmtiven Partei der deutschen Schweiz
ist das gelesenste und verbreitetste Blatt in den besser und bestsitnirten Kreisen Basels und zählt zu den ange¬
sehenste« und beliebteste« Journalen der schweiz-politischen Tagespresse. Sie hat eine ausgedehnte Verbreitung
über die ganze Schweiz und ist in Folge dessen ein

sehr wirksames Insertionsorgan
für Publikationen jeder Art , besonders eignet sie sich , vermöge ihres sehr gewählten Leserkreises , für

2MT ^ stel^tnpfehlnngs -Inferate .
Insertionspreise billigst . Probeblätter gratis und franko .

Aöouveineutspreis : Sei der 'Jost öestesst Mk. 3.80 pro Huartaü

Expedition der Allg. Schweizer Zeitung in Basel (Schweiz).

Ta«j-Uatmicht
für ZZäckergeyikftn

Dienstag den S. April
Aachwittags T

ktfliant ein
«euer

Tanzknrr .
piejnti « « $ mn , mlAt fciilÄ
gründlich erlernen « ollen , mSchteu
sich melden, in der Aagnst F »ls ' i«U»
Bierhalle. Kaifer-Allee 27 .

Wilhelm Resb .
3856.2.1 Tanzlehrer .

gw »

Mineralwasserfabriken !
empfehlen zu billigsten Preisen :

Maschine « und Apparate «er.
schiedcner Systeme.

Mrdnzirventile für hohen Druck.
Flaschenspülmaschinen u. -Bürste»," laschenkaften für SyphonS und

Fläschchen ,
Flaschendraht , feinst »erzinnt und

weich,
langen mit Seitenfchneibern.
-chntzbrMen und Körbchen ,

Korke verschiedener Qualität ,
Kapseln für Flaschen und Krüge,
Syphonflasche » , */, und weiß

und farbig,
Korkflaschen , weiß und grün .
Patentflaschen , weiß und grün ,
Einzelne Beftandtheile zu Ver¬

schlüssen ,
Montirzange» , Zinnrohr« und

Schläuche,
Natron Vivo », offen u. in Original »

Fäßche »,
Flüsfige Kohlensäure . 2472*

Gebrüder Kusterer,
Karlsruhe ,

General - Bertr - t- r
de» Jthei«. Kohkensäure -SyndiiiotO

t« govkeuz .

»272.2.2

Corsetten ,
einige hundert , beste Fagon, L ,
mit« Qualität . L M . 1 .3V. | H
D. Schwarzwälder , t |

32 Kaiserstraste 32 . U i-

Dürrobst -Melange,
Ms acht edeln Sorten

Dürrobst gemischt,
anerkannt als vorzüglich,
1 Pfund . . . 30 Pf .,

bei 5 Pfund . . . 28 Pf .
empfichtt
TV. J . Homborger

Kronenstratze 50 . 3«

RtWMnilß
Die

Zitzmann
«npstrhlt einem geehrten Publikum von Karlsruhe das . feinste und beste
Mehl zu den billigsten Preisen .

Bei Liefernng frei in'S Haus :

»7« Pfd.'
12% Pfd .0 Pfd.

OO *
M. 1.05
M. 2 —
M. 4 —

6V4 Md.
12'/» Pfd .
25 Pfd.

(feinstes bestes Mehl ) :
M . 1

1 .S5
3 .S0

Lurch meine langjährige Erfahrung und Praxis der Müllerei selbst,
f»«»ie durch Bezug von den besten Firmen des Zn - und Auslandes und
durch Seldftbewerkstelligung der ganzen Arbeit ist es mir möglich , solch '
niedere Preise zu stellen, mit Garantie für beste, gute Maare . Freie Lieferung
in'» Hmis. Bestellung per Postkarte wird bei Ablieferung das Porto zunick-

Achtungsvoll
M . Zitzmann ,

4K Mrihlburg , Sedanstraße 4.

Van Haagen ’s Cacao
14081 die beste nnd billigste holländische Marke. 23 .7
Utrsoh t ’scbs Cacao -Fabrik , Utrecht -Holland *

Brauer
Schule zu Worms
Praktische und theoretische Lehranstalt .

' Beginn des Sommercursu» den 1 . Mai & e.
Programme lind zn erhalten dnreh »" ' » *

die Direction : Lehmann . Helbig.

Wetngrssthandlnng
von

Empfehle mein großes Lager in felbftgekelterte«
badische « Weine« ab Kellerei hier oder Offeubnrg .
Probe« gratis. 3620.10.2

Erste Karlsruher -

Leiter -Fabrik
H. Raible ,

BiSmarckstraße Ä . -
Dieselbeliefert außer der
nnler Nr. 4796 gesetzlich
geschützten sog. Karls»

früher Leiter, weiche als
Doppel- u . Anstell - -
leiter gleichbcnützbS-

»ist, mich jede anders
gewünschte Lester. 7
Nieder!, daselbst». ', j

den Haushaltung^
geschäften. 1960.5>

Zur nahmden Bismarckfeier empfehlm W . Sehring :

Ai Wien's kgngrcß zn Fmkfiirt
's BnhÄez.

Bilder aus Bismarck 's Geburtsjahr , darin Bismarckiade , Gesang
I und II . 10 Bogen , 160 Seiten , Preis 1 M . 50 Pfg . 3253.4.3

Zu beziehen vom Berfaffer , Bahnhofstraße 10 , wie auch durch
den Buchhandel . Um freundliche Beachtung wird dringend gebeten.

Viel Glück 3206 .2.1

brachte Heuer das Rene Finanz - und Berloofnngsblntt ,
28 . Jahrgang , seinen Lesern. Dasselbe wies z. B . zum Kaufe
hin auf 4 °/o Türken von 1890 bei 74 °/, , heute 89 % , Aschaffen¬
burger Maschinenpapier -Aktien bei 57 % , heute 130 % , Bunt¬
papier -Aktien bei 100 % , heute 144 % Chem. Fabrik Griesheim
Aktien bei 180 er ., heute 240 % , Oesterr . Credit bei fl. 265 ,
heute 300 5"/ , Italiener -Rente rieth es bei 90 % zu ver¬
kaufen, heute 75 % . Wer es weiß, wie das Blatt durch Winke,
Warnung und Rath sowohl, als durch vollständ . und korrekte
Ziehungs - und Restantenlisten schon oft ein Vermögm einge¬
bracht oder erhalten hat , der wird und bleibt zeitlebens Abon¬
nent desselben. Probe -Abonnemeni vierteljährlich M . 2 .—
bei jeder Post sub 4728 oder bei A . Dan « , StuttgarL

Di -
Batldeschläge-Fahrikj
J. Marum,

Karlsrutv
empfiehlt 3767i

Fenster« nnd
Thnrbeschlagi

(
von einfacher bis feinster AuSsi
rung zu den billigsten Preisen

Ekocolackewaarm 8arotti»
MoktLkrölllben,Aolsktt
Karoiürollen,
prakaös, Hapofttains
zu haben bei 3625 .0

8 . Hlum ,
« dl - rftratze t»
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